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Dienstag, 22. September 2020

«Karatekinder» leiten Schule der Meister
Aus der Karateschule Krienswird ein Verein. Im Januar haben fünf ehemalige Karateschüler die Shihans Ruth undBeatNäpflin abgelöst.

Roger Rüegger

«Es ist ein grosser Vertrauensbeweis
der Shihans, dass sie die Führung in
unsere Hände legen», beschreibt Mi-
chelEstermann (46), PräsidentderKa-
rateschuleKriensKyokushin,wases für
ihnundden fünfköpfigenVorstandbe-
deutet, die Leitung des Dojo in Ober-
nau zuübernehmen.Wir treffenuns in
dem Raum zum Gespräch, wo seit 38
Jahren Karategeschichte geschrieben
wird. BeimEingang sindmehrerePaar
Schuhe deponiert, das Dojo darf nicht
mit Schuhenbetretenwerden.Zahlrei-
che national und international erfolg-
reiche Frauen undMänner haben hier
Karategelernt.Zudemwurden rund40
Schwarzgurtträger ausgebildet.

DieKarateschuleKriens ist das Le-
benswerk der Shihans Ruth (70) und
BeatNäpflin (77).DasEhepaar gründe-
tedieSchule 1982amStandortdesheu-
tigen Dojo an der Rengglochstrasse.
Ende 2019 zogen sie sich operativ zu-
rück. Aus der Karateschule wurde ein
Verein, der von langjährigen Mitglie-
dern im Sinne der Gründer weiterge-
führt wird, wie der Präsident betont.
Neben Estermann übernehmenMela-
niaGarcia (42), FabioCampanaro (47),
Simon Birrer (42) und André Emmen-
egger (41) dasRuder. Sie alle haben als
Primarschüler mit Karate begonnen
und sind heute hochrangige Dan- be-
ziehungsweise Schwarzgurtträger.

InderKarateschuleeine
zweiteFamiliegefunden
«Wir sind die zweite Generation der
Schule, ich war immer bei den Shihan.
Sie waren wie Eltern, haben uns erzo-
gen und geprägt. Ja, man kann sagen,
dasswir in derKarateschule eine zwei-
teFamilie gefundenhaben–als ihreKa-
ratekinder», sagt Estermann, der wie
Garciaden4.Dan trägt.Estermannund
GarciawieauchBirrerundCampanaro
(beide 3. Dan) sind Sensei. Emmen-
egger (5. Dan) ist Shihan (siehe Box).

Die Beschreibung der Gurtstufen
und Titel ist relevant, weil im Karate
eine Hierarchie besteht. Die Schwarz-
gurtträgerwerden imDojomitdemTi-
tel angesprochen. InKrienswurdedies
immer so gehandhabt – das werde so
bleiben,wieGarciaunterstreicht. «Wir
werdendenVerein imSinnederShihans
weiterführen. Bestimmt bringen wir
eigene Ideen ein, aber wir erachten es
als unsere Aufgabe, den Schülern mit
auf denWeg zu geben, was wir lernten

underfahrendurften.»DieÜbernahme
seiweder fürdenneuenVorstandnoch
für die alten Meister ein einfacher
Schritt gewesen. «Wir haben Shihan
RuthundShihanBeat signalisiert, dass
wir gemeinsam bereit sein würden,
wenn sie die Schule nicht mehr leiten
wollen. Ende 2018, beim Umbau des
Dojo, eröffneten sie uns, dass sie auf
2020 zurücktreten», soGarcia.

Estermann gibt zu, dass er sich ur-
sprünglich nicht vorstellen konnte,
einenVerein zu gründen. «Ich verfolg-
te die Philosophie, dass es für einen
Schüler bei derWahldesDojoswichtig
ist, bei einemMeisterKarate zu trainie-
ren. Eben wie wir in einer Schule. Die
Meinung habe ich revidiert, weil ich
sehe, dasswir alle dasselbeZiel verfol-
gen», sagt er. «Weil wir uns sehr gut
kennen, bin ich nunüberzeugt, dass es

als Verein funktioniert. Keiner vonuns
hätte die Schule alleine weiterführen
könnenoderwollen.Dafür fehlt jedem
die Zeit. Ein Verein ist die beste Form.
DieStossrichtung ist für alledieselbe.»

Melania Garcia und Fabio Campa-
naro lernten sich in der Karateschule
kennenundsindheuteeinEhepaar. Sie
wärenprädestiniert, indieFussstapfen
ihrerKarateeltern zu treten.Campana-
rowinkt ab: «Daswolltenwir nicht. Es
war für uns nie dasThema, dieKarate-
schulewiedie Shihansweiterzuführen.
Mit zwei kleinenKindern ist das sowie-
sonicht realistisch.»Wasändert sich in
der Praxis? André Emmenegger: «Wir
müssen uns jetzt zuerst finden. Shihan
RuthundShihanBeatwareneineinge-
spieltesTeam. JedesAmtund jedeAuf-
gabewargeregelt. Es ist ähnlichwiebei
der Übernahme eines Familienbe-

triebs.DieMeister sind immernochda,
sie geben auch weiterhin Trainings,
aber es gilt jetzt für uns, aus ihrem
Schatten zu treten. Sie waren das Ge-
sicht der Schule, das Aushängeschild.
Nun sind wir zu fünft und werden an
unserenAufgabenwachsen.»

Für die Schüler bleibe alles wie ge-
habt. «Die Verantwortung des Kinder-
trainings liegt nach wie vor bei Shihan
Ruth, und wir Erwachsenen trainieren
immer noch Kyokushin-Karate. Die
Trainings teilenwiruntereinanderauf»,
sagtEstermann.NeugibteseineGene-
ralversammlung,andemsich jedesMit-
gliedeinbringenkann.«Damitwirdab-
seitsdesSportseinStückHierarchieab-
gegeben.» Mit der Gründung des
Vereins wurde der Vorstand durch die
Coronapandemie gleich gefordert. Es
galt zu improvisieren. ImMärz musste

der Pilatus-Cup, ein Juniorenturnier,
abgesagt werden, was keine enorme
Aufgabedarstellte.GrösserwardieOr-
ganisationundSicherstellungdesTrai-
ningsbetriebs. «Wir haben 50 Mitglie-
der, die Beiträge bezahlen. Die wollen
regelmässig trainieren,daraufhabensie
Anspruch. Also wurden wir kreativ»,
sagt Emmenegger. Leichter gesagt als
getan fürLeute,dieVollkontakt-Karate
ausüben.SchliesslichhabensichdieKa-
rateka online an Trainings beteiligen
können.TrainiertwurdenTechnikund
Kata. Kampftraining gab’s mit Sicher-
heitsabstand natürlich nicht. Der Be-
trieb läuftnunseit Schulbeginnnormal.

Hinweis
Anfängerkurs Junioren: 14. Oktober.
Anfängerkurs Erwachsene: 23. Oktober.
Mehr Infos:www.karateschule-kriens.ch

Die neuen Leiter, von links: Simon Birrer, Michel Estermann, André Emmenegger, Melania Garcia und Fabio Campanaro. Bild: Pius Amrein (Kriens, 18. September 2020)

Das müssen Sie über Karate wissen
Stilrichtungen

Zahlreiche Stilrichtungen entstanden
imKarate.Wir stellen fünf vor.

— Kyokushinkai: Die Karateschule
Kriens trainiert diesenVollkontakt-Stil
seit 1982.Kyokushinkai vereintTechni-
ken aus dem Shotokan und dem Go-
ju-ryu sowie Elemente aus anderen
Kampfkünsten wie dem südchinesi-
schen Kempo. Andy Hug war an der
WM1987alsersterNicht-Japaner imFi-
nale undwurdeVize-Weltmeister.

— Shotokan:Hat auch in LuzernTra-
dition.DieKarateschuleTaishobesteht
seit 1983mit Standorten inAltdorf und
seit 2016 in Kriens. Typisch sind tiefe
StellungenundgeradlinigeTechniken.

— Goju-ryu: Hier wird Wert auf wei-

che, kreisförmigeBlocksmit schnellen
Gegenangriffen gelegt.

— Shito-ryu: Es wird eine grosse An-
zahl vonKata gelehrt.

— Wado-ryu:Beweglichkeit undAus-
weichen stehen imVordergrund.

GurtsystemKyokushinkai

Kyokushinkai ist unterteilt in zehn far-
bige Gurtstufen. Anfänger beginnen
mit dem 10. Kyu (weiss). Es folgen: 9.
Kyu (rot), 8. und 7. Kyu (blau), 6. und 5.
Kyu (gelb), 4. und 3. Kyu (grün), 2. und
1. Kyu (braun). Weiss-, Rot-, Blau- und
Gelbgurte werden als Anfängerfarben
bezeichnet.BeiGrün-undBraungurten
sprichtmanvonhöherenFarben.Auch
der Schwarzgurt hat zehn Stufen. Nur
für 1. Dan, 2. Dan und 3. Dan werden

Prüfungen abgelegt. Höhere Grade
werden durch Verdienste vergeben.

Kihon, Kata, Kumite

— Kata: Kata bedeutet «Gestalt an-
nehmen». Eine Kata besteht aus fest-
gelegten Folgen von Blöcken, Tritten
und Armtechniken. Es gibt Bewegun-
genvorwärts, rückwärts und seitwärts.

— Kihon: Die Grundschule umfasst
Techniken, die das Karate-Fundament
bilden. Ohne sie kannweder eine Kata
noch einKampf ausgeführtwerden.

— Kumite: Kampfmit einemGegner.
Es ermöglicht dem Karateka viel
Übung, sichverteidigenzukönnen.Vo-
raussetzung ist dasVerstehenundEin-
üben der Techniken aus Kihon und
Kata. (rr) Quelle: Kyokushinkai Karate Chur; Grafik: jn

Das Schwarzgurtsystem
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